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Deutscher Museumsbund kritisiert Verkauf der Waldseemüller-Karte 

Der Deutsche Museumsbund kritisiert den Verkauf der historischen Weltkarte 
des Freiburger Kartographen Martin Waldseemüller aus dem Archiv des Fürsten 
zu Waldburg-Wolfegg an die Library of Congress in Washington. 

"Wir müssen uns nunmehr die Frage gefallen lassen, welchen Sinn und Zweck 
eine gesetzliche Liste geschützen deutschen Kulturgutes überhaupt noch haben 
soll, wenn das Anliegen dieser Liste, bedeutendes Kulturgut vor einer Aus-fuhr 
zu schützen, mit Sondergenehmigungen und von Amts wegen gebrochen wird", 
erklärt Dr. Martin Roth, Präsident des Deutschen Museumsbundes. "Die Frage 
nach Sinn und Zweck der Liste stellt sich ganz unabhängig von der Frage, ob es 
sinnvoll ist, die Karte in der Washingtoner Kongreßbibliothek dauerhaft einem 
breiten Publikum zugänglich zu machen", so Roth weiter. 

Die Weltkarte aus dem Jahr 1507, die unter der Nummer 01301 im 
Gesamtverzeichnis national wertvollen Kulturgutes und national wertvoller 
Archive aufgeführt ist, dokumentiert erstmals den Namen "America" für die 
Neue Welt und konnte nach einer Sondergenehmigung durch die 
Bundesregierung nach Washington verkauft werden.  
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